
Gyroskop

Englisch: Gyroscope

KAMERA

Rotationsstabilisator in modernen Kamerasensoren — kompensiert Handbewegungen

elektronisch ohne mechanisches Gimbal. Macht 24p-Material aus der Hand brauchbar.

Der elektronische Bildstabilisator in modernen Kameras arbeitet mit winzigen Rotationssensoren —

Gyroskopen — die jede Mikrobewegung der Kamera erfassen und in Echtzeit oder im Schnitt

korrigieren. Sichtbar wird das beim Einsatz einer GH5 oder RED Komodo im Handheld-Betrieb: Die

Software liest die Gyro-Daten aus und verschiebt den Sensor bzw. den digitalen Ausschnitt so, dass

Kopfwackeln und Zittern ausgeglichen werden. Kein Gimbal nötig, kein Steadicam — nur die

Elektronik und ein bisschen Rechenleistung. Praktisch am Set bedeutet das: 24p-Material lässt sich

aus der Hand drehen, das aussieht, als hätte es auf einem leichten Stativ gelegen. Für

dokumentarisch arbeitende oder low-budget Produktionen ist das ein erheblicher Vorteil. Die

Gyro-Stabilisierung funktioniert am besten bei moderaten Bewegungen — extreme Schwenks oder

absichtliches Schütteln überschreiten schnell die Korrektur-Fähigkeit. Manche Kameras erlauben es,

die Stärke der Stabilisierung in den Metadaten zu kontrollieren, was im Schnitt flexibel bleibt.

Zwischen voller, mittlerer oder deaktivierter Gyro-Korrektur lässt sich wählen, je nachdem, ob die

Rohheit bewahrt oder geglättet werden soll. Gyroskop-Stabilisierung kostet immer einen kleinen

Teil der Bildauflösung — die Software muss den Bildrahmen minimal vergrößern, um Platz für die

Verschiebung zu haben. Bei 4K-Aufnahmen fällt das kaum auf, bei HD kann es knapper werden. Auch

die CPU-Last ist real — manche Kameras können unter Last oder bei extremem Codec-Datenfluss die

Gyro-Berechnung drosseln oder deaktivieren müssen. Außerdem müssen die Daten mitgeschrieben werden

(MOV-Container, XML-Dateien), sonst ist die Stabilisierungsinformation im Post verloren. In der

Praxis lässt sich Gyroskop-Stabilisierung oft mit anderen Techniken kombinieren — ein leichtes

Monopod-Moment, kontrollierte Bewegungen beim Schwenken oder Rig-Setups bringen das Beste aus

beiden Welten. Reine Handheld-Doku-Crews schätzen das Feature, weil es echte Bewegungsfreiheit und

Reaktionsfähigkeit ermöglicht, ohne dass das Material hinterher durch aggressive

Software-Stabilisierung zerstört wird.
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